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Mini-Container Verleih
D. Mühlen = 0 21 62 - 6 70 76 o. 24 98 20

Fenster • Rolladen
Haustüren • Markisen
Komplettlösungen aus eigener Herstellung
PVK · Nettetal · Rosental 33-43 · = 0 21 53-9 15 40

3kurzfristige Lieferzeiten
3Heizöl, Diesel und Schmierstoffe
3termingenaue Anlieferung
3faire Preise - frei Haus!
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HEIZOL
liefert kurzfristig
zu fairen Preisen!

0 21 62 - 71 98
Ihr zuverlässiger

Partner in Ihrer Nähe

HEIZÖL • DIESEL • SCHMIERSTOFFE

J. Ziemes
:

KFZ-Pfandhäuser
Viersen Duisburg Waldbröl

0 21 62/2 68 18 60 02 03/9 35 19 52 02291/80 84 83
Wir beleihen sämtliche KFZ, LKW, Baumaschinen, Lebensversiche-

rungen, Spar- und Bauverträge wie auch Wertsachen aller Art.

GOLDSCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK

Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD
a u c h  m i t  Z ä h n e n +ALTGOLD
Bei Ihrer autorisierten Goldverwertungs-Agentur:

Quelle-Shop S. Toelstede,
Hochstraße 85, 41749 Viersen,
Tel. 0 2162 - 2 66 24 65, i. A. der GVG®

Geile Fuge
für Ihren Klinker!

Ausfugarbeiten an Alt- und Neubauten.

Michael Reintjes, 41334 Nettetal-Schaag
mobil: 01 72 / 248 64 58

„Zahnkronen zum Nulltarif“
(in Deutschland hergestellt).

Patienten, die eine Regelversorgung wünschen und zusätzlich einen
Bonus I.H. von 30% ihrer Krankenkasse bekommen

(für ein regelm. geführtes Bonusheft), haben die Möglichkeit,
Zahnkronen ohne jegliche Zuzahlung zu erhalten.

Zahnarztpraxis
Dr. med. stom. (RO)

Corina Eberwein
Zahnärztin

Hauptstr. 8 · 47918 Tönisvorst/Vorst · Tel.: 0 21 56 / 8 01 52

Fenster + Türen

Rollläden + Markisen

Elektro-Antriebe

BRANDENBURG Vie-D!l ken
Eintrachtstraße 35-37 • ☎ 0 21 62/43 78

www.kunststoff-brandenburg.de
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Premium Partner

Eintrachtstraße 40 · = 0 2162 / 43 78

Dieser Ausgabe liegen
Prospekte der Firmen
Schossau, Esch, Horn-
bach und Siemes bei.

Einem Teil dieser Ausga-
be sind Prospekte der
Firmen Grenzland, Ross-
mann, Schaffrath und
C + S beigefügt. VIE

Beilagenhinweis

Der Kampf um das Rathaus in Brüggen
Kommunalwahl 2009: Rennen um Sitze im Rat/ Flöth kandidiert gegen Bürgermeister Gottwald

Die vier im Brüggener Rat ver-
tretenden Parteien sowie  zwei
derzeit ebenso vertretene
Wählergemeinschaften buhlen
um die Gunst der Brüggen und
Bracht. Bei der Bürgermeister-
wahl tritt Gerhard Gottwald
(CDU) gegen Monika Flöth von
der SPD an.

VON DAVID FRIEDERICHS

Brüggen. Am 30. August wählt
NRW auf kommunaler Ebene.
Auch in Brüggen läuft das Ren-
nen der Parteien und Kandida-
ten. Neben CDU, SPD, FDP
und Bündnis 90/ Die Grünen
stellen sich außerdem die „Al-
ternative Wählergemeinschaft
Brüggen“ (AWB) und die „Un-
abhängige Brachter Wählerge-
meinschaft“ (UBW) zur Wahl.
Während die ABW die zehn
Wahlkreise in Brüggen besetzt,
tritt die UBW in den sieben
Brachter Wahlkreisen an. Im
Folgenden geben wir Ihnen ei-
ne Übersicht über die Bewer-
ber für den Rat. Es kommen
die Bürgermeisterkandidaten,
bzw. die Spitzenkandidaten zu
Wort.

Gerhard Gottwald, CDU, Bür-
germeister:
Ziel ist der Erhalt des aner-
kannt hohen Wohn- und Le-
benswertes in allen Orten un-
serer schönen Gemeinde
Brüggen. 
Wir sind faktisch schuldenfrei.
Die Mehrzweckhalle für 3,6
Mio.  ist der größte Brocken
mit umweltfreundlichem En-
ergiezentrum. Aus dem Kon-
junkturprogramm II finanzie-
ren wir für über 500.000  ei-
nen Kunstrasenplatz in Bracht.
Dort kommt auch eine neue
Zufahrtsstraße. Die betreute
Grundschule Bracht erweitern
wir, gleiches ist in Brüggen ge-
plant. Der Entwicklungs-
schwerpunkt Brachter Mühle
erhält eine neue Außenanlage
für 200.000 . Bei allen Investi-
tionen müssen wir auf einen
soliden Haushalt achten.
Mit dem Werbering müssen
wir daran arbeiten, den Orts-
kern Bracht wieder stärker zu
beleben. Eine große Chance
nutzen wir mit dem Gesund-
heitszentrum.

Monika Flöeth, SPD, Bürger-
meisterkandidat:
Die Wirtschaftsförderung ist
zu intensivieren. Schaffung
und Erhaltung von Arbeits-
und Ausbildungsplätzen hat
Priorität. Junge Familien sind
zu unterstützen. In allen Neu-
baugebieten sind Kinderrabat-
te ab dem ersten Kind zu ge-
währen. Eine Förderung des
Ehrenamtes ist überfällig. Ver-
eine sind gezielt zu unterstüt-

zen, die dort geleistete Arbeit
ist wichtig und dient dem Ge-
meinwohl. Im Bereich Kinder
und Jugend ist zu investieren.
Bei den  notwendigen geplan-
ten Investitionen ist ein HSK
zu vermeiden. Meine Ent-
scheidungen werden von ge-
rechten, sozialen und mensch-
lichen Werten geprägt sein.

Andreas Bist, FDP, Spitzen-
kandidat:
Die FDP Brüggen möchte die
Attraktivität und Lebensqua-
lität in allen Ortsteilen der Ge-
meinde fördern und weiter
ausbauen. Borns bemerkens-
werte Entwicklung zum Gold-
dorf soll dabei als Vorbild für
die ganze Gemeinde dienen.
Vor diesem Hintergrund set-
zen wir Liberale uns für den
Ausbau der Angebote für Kin-
der und Jugendliche in Brüg-
gen ein. Für Bracht wollen wir
ein ganzheitliches Konzept in
Form eines Dorfentwicklungs-
planes. Dieser sollte neben ei-
nigen punktuellen verkehrli-
chen Veränderungen, insbe-
sondere für mehr Sauberkeit
und Sicherheit sorgen. Beson-
ders wichtig ist uns dabei die
Mithilfe und Beteiligung der
Bürgerinnen und Bürger.

Angelika Verkaar, Grüne, Spit-
zenkandidatin:
Wir Grüne Brüggen sind der
Auffassung, dass die großen
Herausforderungen, wie der
Kampf gegen den Klimawan-
del, die ökologische und sozia-
le Bewältigung der Finanz-
und Wirtschaftskrise und auch
die Stärkung der Bildung, vor
Ort angegangen werden müs-
sen. Wir wollen uns dafür ein-
setzen, dass die Jugendarbeit
weiter verbessert wird. Im Sin-
ne einer vernünftigen nach-
haltigen Finanzpolitik wollen
wir die Zusammenarbeit mit
den Nachbargemeinden er-
weitern und befördern. Und
wir möchten dazu beitragen,
dass Brüggen sich auf den Weg
macht, eine energieautarke
Gemeinde zu werden.

Gerald Wiotzik, UBW, Spit-
zenkandidat:
Uns liegt Bracht am Herzen,
deshalb werden wir auch in
Zukunft alles tun, damit
Bracht nicht vergessen wird
und auch Gelder den Weg
nach Bracht finden. In der
nächsten Zeit werden etwa 1,5
Millionen Euro in Bracht inve-
stiert. Das begrüßen wir sehr,
auch wenn wir wissen, dass in
Brüggen das Vierfache der ge-
nannten Summe eingesetzt
wird.Allgemein plädieren wir

für einen besseren und siche-
ren Schulweg (Zufahrt zum
Schulzentrum, Kreisverkehr:
Königstraße/Holtweg), Verbes-
serung der Sportanlage Alster
Kirchweg, Verschönerung der
Ortsanlagen, Begegnungsstät-
ten für die Jugend, den Ausbau

des Radwegenetzes und der
Außenanlage Brachter Mühle.

Rolf Gersemann, AWB, Spit-
zenkandidat:
Seit vielen Jahren fordert die
AWB eine Doppelturnhalle für
Alt-Brüggen. Besonders durch
die Möglichkeit mittels einer
„Gesellschaft besonderer

Art(GbA)“, die es erlaubt, der-
artige Projekte durch Mehr-
wertsteuerabzug wesentlich
günstiger zu finanzieren, ist
nun sogar Geld für eine Mehr-
zweckhalle da. Die Verwirkli-
chung dieser Maßnahme un-
ter Verwendung von moderner
Umwelttechnik wird ein we-
sentlicher Teil der Arbeit im
nächsten Rat sein. Dabei wer-
den wir sehr darauf achten,
daß die Belange für den Sport,
insbesondere Schulsport nicht
aus dem Auge verloren wird.
Die AWB wird dafür ein Garant
sein.

Das „Objekt der Begierde“: Bei der Kommunalwahl am 30. August wird sich zeigen, wie der künftige Rat
der Stadt aussehen wird. Außerdem entscheiden die Bürger darüber, ob Gerhard Gottwald weiter „Boss“
im Rathaus bleibt, oder ob er seinen Schreibtisch räumen muss. Fotos (2): Siemes

Angelika Verkaar ist die Spitzen-
kandidatin der Grünen.

Andreas Bist ist der Spitzenkan-
didat der FDP in Brüggen.

Foto: Lorley

Monika Flöth tritt als Bürgermei-
sterkandidatin der SPD an.

Gerhard Gottwald von der CDU
ist Bürgermeister in Brüggen.

Rolf Gersemann von der„Alterna-
tiven Wählergemeinschaft Brüg-
gen“.

Gerald Woitzik tritt für die „Un-
abhängige Brachter Wählerge-
meinschaft“ an.

Die sechs derzeit im Rat vertretenen Parteien wollen auch in diesem
Jahr wieder in den selbigen einziehen und das Geschehen in Brüg-
gen bestimmen.

Rat und Bürgermeister
3 Die Sitzverteilung im Rat
(34 Mitglieder) gestaltet
sich derzeit wie folgt:
3 CDU: 16
3 SPD: 6
3 UBW: 4
3 FDP: 3
3 AWB: 3
3 Grüne: 2
3 Bei der Wahl des Bürger-
meisters 2004 gewann Ger-
hard Gottwald mit 75,31
Prozent gegen Udo Rosows-
ki von der SPD.
3 Eine Stichwahl wurde für
die jetzige Kommunalwahl
abgeschafft.
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